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Mgemetne

Organ ber fcfttoetjerifdiett $rutee.
xxxii. 3atjtflanö.

Per Sdjroeij. Utilitärjettfdjrift LH. Hatjtgang,

«Tr. 45. SBafel, 6. Nooember 1886.
®rfdjemt in toBdjentiidjen SRummern. SDer $rei8 per ©emefter tft franlo burcb bie ©djweij gr. 4.

Die «BefteHungen roetben bireft an ,,3Beun« Sdjwabr, Jlerlfl8*lmdräancUtin9 in Safel" obrefftrt, ber »Betrag Wirb Bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nebmen aüe Budjbanbtunaen BefteHungen an.
äSeranttoortlic&er Sftebaftor: Oberftlieutenant bon ©igger.

gntjalt: 3>ie SDlanitoer bet l. nnb il. SttmeeMbifion. (gortfefcung.) — Sie Sottsenttttimg beS xv. beutfdjen
SltmeetotpS bei SttaPurg. (genf.) — 5>et englifdje gelipg in Ifgbaniftau 1878—1879. (fiortf.j - eibgenoffenfcbaft:
©le ©ntfajetcung be« SBrojeffe« wegen bem burdj «öranb tn etnem Äantonnement tn ©utfec »crurfaajten ©djaben. Uebet ba«

SBegräbr.ifj be« 4>errn (Sgloff, Dberfi»©t»fftonät a. ©. (Beiträge für ba« ©empacberbenfmal. guf)beflelbung«ftage. — Wu«lanb:

©eutfdjlanb: ©enetal ». Sffildjmann f. (Baijern: $obe«fälIe. granfreid): ©ie ^etbfiübungen be« 18. ftanjöpfdjen Slimeclorp« fm

3abw 1886. SRufjlanb: + ©eneral-Slbjutant ©raf Meutern.

$te SJtanober ber I. nnb II. Wrmeebtoifion.

iL
(gettfe<jung.)

ie SRegimentäübungen.
8. ©eptember.

1) Snfanteriebrigabe I. SDem SÜRanBoet ber %n*

fanterieregimenter SRr. 1 unb 2 ber I. Slrmeebioi*

fion lag folgenbe, oom Äommanbanten ber I. 3n'
fanteriebrigabe, £errn Oberftbrigabier be ©utmpä,
auägegebene ©uppofition ju ©tunbe:

©in Sffieftforpä befinbet ftdj in S)oerbon;

„ Oftforpä „ „ „ SIRoubon.

Sebeä biefer Äorpä entfenbet am 8. ©eptembet
ein Snfanterieregiment auf ber ©trafee 2)oetbon«
SRoubon mit bem Sefebl, bie Sßofttionen: ttjier«
renä burd) baä SRegiment beä SBeftforpä — ©ronap
burdj baäfenige beä Oftforpä roenn möglid) bauernb

ju befefeen.

©ie SRegimentet fammeln fidj: baä eine in Sßonuj,

baä anbete in Stbierrenä, unb marfdjiren um 9

Ubr ab.
SDa§ ©efedjt, roeldjeä ftdj entroicfelte, ift fomit

ein SRenfontte«©efedjt unb enbigte mit ber Sefefeung

oon Gronau burd) baä Snfanterietegiment SRr. 1,

roorauf nadjftebenbeÄantonnemente bejogen rourben:
Snfanteriebtigabeftab I: SQoetbon;

Snfanterieregimentäftab 1: Sßaiüo;
SataiUon 1: spaiüg;

„ 2: Oppenä;
3: Orfinä-Orjenä.

Snfanterieregimentäftab 2: Sßonuj;

Sataiüon 4: Saüenreä«©peautaire;

„ 5: spomrj;

„ 6: ©ronau.
2) Snfanteriebrigabe II. SDem beutigen SJRa*

nboer ber 3nfanterieregimenter SRr. 3 unb 4 bex

I. Slrmeebioifion roütbe butdj ben Äommanbanten

ber II. Snfanteriebrtcjabe, §etrn Oberftbrigabier
«Daoib, nadjfiebenbe ©uppofttion ju ©runbe gelegt:

©in bei 8eä SRoufjeä unb burdj baä .Sour>Slbal
in bie ©djroeij eingebtungeneä feinblidjeä ftoxyä
bat baä Sßlateau oon Steke befefet unb ein ©etafdje»
ment in bet ©tätfe eineä Snfantetietegimenteä nadj
©offonag mit bem SBefebl ootgefdjoben, fidj beä

Uebergangeä über ble Sßenoge ju bemädjtigen.
SDiefeä SDetafdjement bält bie §5ben oon ©uüenä
befefet unb befeftigt biefelben.

©aä in ßaufanne unb Umgebung tantonnirenbe
Snfanterieregiment SRr. 4 unb baä ©djüfeenbataiU
Ion SRr. 1 erhalten Sefebl, biefem SRegiment ent«

gegen ju geben unb baäfelbe jutücfjuroerfen.
a) £>aä in ©offona», spent!jaj«Sournenä unb

Sßentbalaj fantonnirenbe Snfanterieregiment SRr. 3

(SataiUone 7, 8 unb 9) ftellt baä feinbliaje ®e«
tafdjement bat,' fammelt ftdj am 8. ©eptember
SIRorgenä 8 Ubr füblidj ©uüenä, fefet bie Sßo«

fition in Sßettbeibigungäjuftanb, unb bereitet fidj

oor, feben Slngriff jurücfjuroeifen.
b) SDaä tn SRomanel, 8e SIRont, spriÜ>SRenenä

unb ßaufanne fantonnirenbe Snfanterieregiment
SRr. 4 (SataiUone 10, 11 unb 12), foroie baä

©djüfeenbataiUon SRr. 1, befinben fidj am 8. ©ep*
tember 8 Ubr SIRorgenä im SRenbej«oouä bei ber

Setetnigung bet ©trafee 8aufanne«©befeaur mit bet=

jenigen oon spriU» unb 8e SIRont. ©ie marfdjiren
fofort auf ber ©trafee oon ©befeaur gegen ben in
©uUenä ftebenben $etnb, um benfelben jurücfjuroerfen.

Slm Slbenb bejogen bie Sruppen ber II. Snfan«
teriebrigabe nadjftebenbe Äantonnemente:

Snfanteriebrigabeftab II: ©djaüenä;
Snfanterieregimentäftab 3: ©t. Sartb<Slemtj*Sre*

tign»;
Sataiüon 7: ©t. Sartb«5lemn=Sretignn;.

„ 8: Sottenä;

„ 9: Oulenä;
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Die Manöver der I. und N. Armeedivision.

Ii.
(Fortsetzung.)

ie Regimentsübungen.
8. September.

1) Jnfanteriebrigade I. Dem Manöver der

Infanterieregimente! Nr. 1 und 2 der I. Armeedivision

lag folgende, vom Kommandanten der I. In?
santeriebrigade, Herrn Oberstbrigadier de Guimps,
ausgegebene Supposition zu Grunde:

Ein Westkorps besindet stch in Yverdon;

„ Ostkorps „ „ „ Moudon.
Jedes dieser Korps entsendet am 8. September

ein Infanterieregiment auf der Straße Ioerdon-
Moudon mit dem Befehl, die Positionen: Thier,
rens durch das Regiment des Weftkorps — Cronay
durch dasjenige des OstkorpS wenn möglich dauernd

zu besetzen.

Die Regimenter sammeln sich: das eine in Pomy,
das andere in Thierrens, und marschiren um 9

Uhr ab.

Das Gefecht, welches sich entwickelte, ist somit
ein Renkontre-Gefecht und endigte mit der Besetzung

von Cronay durch das Infanterieregiment Nr. 1,

worauf nachstehende Kantonnemente bezogen wurden:
Jnfanteriebrigadestab I: Hverdon;
Jnfanterieregimentsstab 1: Pailly;
Bataillon 1: Pailly;

„ 2: Oppens;
3: Orsins Orzens.

Jnfanterieregimentsstab 2: Pomy;
Bataillon 4 : Valleyres-Epeautaire;

„ 5: Pomy;

„ 6: Cronay.
2) Jnfanteriebrigade II. Dem heutigen

Manöver der Jnfanterieregimenter Nr. 3 und 4 der
I. Armeedivision wurde durch den Kommandanten

der II. Jnfanteriebrigade, Herrn Oberstbrigadier
David, nachstehende Supposition zu Grunde gelegt:

Ein bei Les Rousses und durch das Joux^Thal
in die Schweiz eingedrungenes feindliches Korps
hat das Plateau von Bière besetzt und ein Detaschement

in der Stärke eines Infanterieregimentes nach

Cossonay mit dem Befehl vorgeschoben, sich des

Ueberganges über die Venoge zu bemächtigen.

Dieses Detaschement hält die Höhen von Sullens
besetzt und befestigt dieselben.

Das in Lausanne und Umgebung kantonnirende

Infanterieregiment Nr. 4 und das Schützenbatail«
lon Nr. 1 erhalten Befehl, diesem Regiment
entgegen zu gehen und dasselbe zurückzuwerfen.

») Das in Cossonay, Penthaz-Bournens und

Penthalaz kantonnirende Infanterieregiment Nr. 3

(Bataillone 7, 8 und 9) stellt das feindliche De.
taschement dar,' sammelt sich am 8. September
Morgens 8 Uhr südlich Sullens, setzt die

Position in Vertheidigungszustand, und bereitet stch

vor, jeden Angriff zurückzuweisen.
b) Das in Romanel, Le Mont, Prilly-Nenens

und Lausanne kantonnirende Infanterieregiment
Nr. 4 (Bataillone 10, 11 und 12), fowie das

Schützenbataillon Nr. 1, befinden stch am 8.
September 8 Uhr Morgens im Rendez-vous bei der

Vereinigung der Straße Lausanne-Cheseaux mit
derjenigen von Prilly und Le Mont. Sie marschiren

sofort auf der Straße von Cheseaux gegen den in
Sullens stehenden Feind, um denselben zurückzuwerfen.

Am Abend bezogen die Truppen der II.
Jnfanteriebrigade nachstehende Kantonnemente:

Jnfanteriebrigadestab II: Echallens;
Jnfanterieregimentsstab 3 : St. Barth6lemy-Bre-

tigny;
Bataillon 7: St. Barthölemy-Bretigny;,

„ 8: Bottens;

„ 9: Oulens;
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